
Rath, Josef Theodor, CSSp (reschichte der Kongregatıon VOomMm Heılıgen
Geist 111 eıl Pater Lıbermann GSSp, Cın Leben für Ajrıka 18092
18552 Missionsverlag Knechtsteden 1980 3592

In seiner auf mehrere Bande berechneten Geschichte der Kongregation VO

Heiligen Geist hat VT 1972 die eıt VO  - D K dargestellt, 1974 die Spanne
VO  - Dieser 111 el stellt DUr dıe kurze Zeıt VO dar
die Jahre, ın denen |IBERMANN dıe VO  - iıhm gegruündete Kongregation O11n he1i-
lıgen Herzen Mariens 1n das alte Institut einbrachte un! VOTL dem Unter-
Sanı bewahrte. Diese Geschichte wird auf den 2943—3921 behandelt, macht Iso
NUuUr knapp eın Drittel des Buches aus

Alles andere ist Biographie des ]JAKOB LIBERMANN AaUus$s Zabern, der Weih-
nachten 18206 VO Judentum ZU Christentum konvertierte un! 1ın der Tautfe
die Namen Franz, Maria, Paul annahm.

V+t hat diıeses Leben mıt schr vıel Liebe nachgezeichnet. Er geht allen Einzel-
heiten nach und belegt s1€e mıt vielen Zeugnissen. Dabei verliert sıch manchmal
1ın Nebensächlichkeiten, rekapıtuliert allgemeın bekannte Tatsachen, annn
doch wıeder dem zurückzufinden, dessen Leben darstellt. LIBERMANN
gründet ıne eigene Gemeinschait, dıe sıch dıe Missionierung der Völker schwar-
AL Hautfarbe ZU 1jel setzt, besonders der Negersklaven in den französischen
Kolonien. Dabe1 verfolgt einen Weg, den erst spatere Zeiten als VO  - der
Vorsehung gewlesen erkennen werden: Afrıka soll durch Afrikaner bekehrt
werden: Das Christentum soll 1m Boden Afrikas verwurzelt werden. ist
seıiıner eıt weıt VOTauUSsS. RATH lLaßt ıhn oft selbst Wort kommen, und
gerade das gibt seinem Buch einen eigenen Reiz. Es lohnt sıch, darauf eINZU-
gehen, selbst WCI1N manchmal etitwas muühsam ist

Münster 0SeE G lazık MSCG

Takizawa, Katsum! !: Reflexionen U:  8  ber dıe unıversale Grundlage 1010} Bud-
dhısmus UN (‚,hrıstentum tudien AD interkulturellen Geschichte des
Christentums, 24) Lang/Frankfurt-Bern-Cirencester/U.K. 1980;
111 195

TAKIZAWA ÖZE 13 emeriıtierter Professor für Philosophie der Staatlichen
Universität 1n Fukuoka, Schüler VO  w ISHIDA un! BARTH, dem ıhn
ISHIDA schickte, getaufter evangelıscher Christ, ber dennoch sSe1ın Leben lang
eın Gratwanderer zwıschen Buddhismus und Christentum, macht seinen Schülern
un: Freunden 1n Deutschland 1n diesem and fünf seiner grundlegenden Auf-
satze ın deutscher Sprache zuganglıch. Der and ıst mıt viel Sympathie und
Sorgfalt VO  e HAMER seinem Geburtstag herausgebracht worden. Im
einleitenden Vorwort hat HAMER Ort un! eıt der Entstehung der Aufsätze
erläautert und ine behutsame Hinführung Denken versucht. Auf HAMER
gehen auch iıne Vielzahl zusatzlıcher Anmerkungen, sodann Bıographie un:!
Bibliographie SOWI1e dıe Register zurück (die zusätzliche Literatur ist stellenweise
etwas willkürlich ausgewahlt, manche Angaben sind UNSCHAU, Z B ENnö

HUv1-NENG| der NICHIREN).
Den Hauptteil des Buches bılden dıe fünf Aufsätze

Relıgıon als Sache der Gegenwart (1—44 Hier fragt nach dem Ort
der Relıgion 1mM Leben des modernen Menschen. Bei der Frage nach der „Jletzten
Stütze“ se1Nes Lebens sicht sıch der Mensch entweder dıe AKrTafit des anderen“
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